
Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

 PEINE

Von Arne Grohmann

Er soll sogar eine eigene Personal-
akte haben. Was da drin steht,
fällt natürlich unter den Daten-
schutz. Unter „Aufgabe“ oder
„Arbeitsbereich“ könnte aber ste-
hen: Erfreuen, Beruhigen, Verant-
wortung vermitteln. Die Rede ist
von „Ecki“, dem Schulhund der
IGS Lengede.

Dörte Kalkhof ist Klassenleh-
rerin der 5 c. Sie las 2013 in unse-
rer Zeitung Berichte über die Rau-
haarteckel-Zuchtstätte „aus der
Wutzelgrube FCI“ von Anika
Ringwelski in Lengede und nahm
den Kontakt auf. So kam es
schließlich, dass Ecki, der offiziell
„Eckhart aus der Wutzelgrube
FCI“ heißt, an der IGS arbeitet.

Es dürfte für ihn eine angeneh-
me Arbeit sein. Ebenso ist davon
auszugehen, dass die Schüler die
Unterrichtsstunden mit Ecki lie-
ben. Der gewohnt sperrige Begriff

der Lehrersprache heißt „tierge-
stützte Pädagogik“.

Es geht nicht nur um Streichel-
einheiten. „Sozialverhalten und
Verantwortung spielen eine ganz
wichtige Rolle“, sagt Dörte Kalk-
hof. Es gehe auch darum, zu ler-
nen sich an Regeln zu halten.

Denn wenn viele Schülerhände
Ecki anfassen wollten, dann kann
der Unterricht ungesund stressig
werden für den Hund. Deswegen
gilt beispielsweise die klare Ansa-
ge: Nicht locken, nicht füttern!

Gute Tiertrainer und Züchter
wissen es schon lange: Weniger ist
mehr. Und Unterricht, der keinen

Spaß macht, bringt wenig. Eben-
so, einen Hund durch Unterdrü-
ckung vermeintlich zu erziehen.

Deswegen darf „Ecki“ auch mal
einfach Hund sein. Aber die aus
der inzwischen mehrfach ausge-
zeichneten Zuchtstätte von Anika
Ringwelski, die die Rauhaarteckel
auch für die Jagd ausbildet, haben
ein ruhiges, fröhliches Wesen. Sie
kläffen nicht, schnappen und
springen nicht wild. Das wäre den
Schülern nicht zuzumuten.

Natürlich gelten auch für Ecki
Auflagen, bevor der seinen Unter-
richt geben durfte. Unter anderem
die Begleithunde-Prüfung ist eine
der Voraussetzungen.

Und Ecki hat noch einige be-
sondere Wirkungen auf die Schü-
ler. Er ist nicht so groß, macht ih-
nen daher wohl keine Angst. Und
er ist, wie viele Tiere, sehr sensi-
bel, wenn es um die Emotionalität
der Schüler geht.

So könne Ecki manchmal gar
Schüler öffnen, die zum Beispiel
nach schlimmen Erlebnissen in
sich gekehrt seien, erzählt Dörte
Kalkhof. Anika Ringwelski er-
gänzt, dass es auch für die Hunde
ein gutes Training sei, sich in einer
größeren Gruppe mit diversen
Einflüssen zu bewegen.

Lengede Der Rauhaarteckel kommt regelmäßig in die IGS.

Beide Seiten profitieren von dem gemeinsamen Unterricht.

Bei „Ecki“ machen die
Schüler gerne Platz

„Ecki“ im Dienst im Unterricht an der IGS Lengede. Die Schüler müssen sich dabei an klare Regeln halten, zum Beispiel:
Nicht locken, nicht füttern! Sie lernen Verantwortung. Und Ecki gibt ihnen gerne ein gutes Gefühl. Foto: privat

Dörte Kalkhof, IGS-Klassenlehrerin
der 5 c, mit „Ecki“ vor der Zuchtstät-
te „Wutzelgrube“. Foto: Grohmann

Dörte Kalkhof, Lehrerin an der IGS Len-

gede, über „Eckis“ Wirkung auf Schüler

 

„Er wirkt beruhigend. Einige
Schüler öffnet er – eventuell
nach schlechten Erlebnissen.“

Das Frühlingsfest des Schützen-
vereins Woltwiesche sei ein toller
Erfolg gewesen, schreibt Wilfried
Bahr vom Schützenverein in einer
Pressemitteilung.

Das Fest konnte bei strahlen-
dem Sonnenschein und milden
Temperaturen genossen werden.
Das hatte die eine oder andere Fa-
milie angespornt, per Fahrrad
oder zu Fuß eine kleine Tour zum
Schützenhaus zu machen. Dort
konnten sie den Hunger mit Ge-
grilltem, Pellkartoffeln mit Matjes
oder Quark und Matjesbrötchen
stillen. Für Kaffee, Kuchen und
kalten Getränken war ebenfalls
gesorgt.

An Verkaufsständen konnten

die Besucher Kleinigkeiten erwer-
ben. Der Höhepunkt sei das Arm-
brustschießen gewesen, bei dem
der Gewinner mit den besten Rin-
gen ein Präsent erhielt.

Ein Dankeschön ging an die Da-
men, die den Kuchen gebacken
haben. Ein weiter Dank an alle
Helfer, die die Schützen bei der
Ausrichtung des Frühlingsfestes
tatkräftig unterstützt haben.

Woltwiesche Die Schützen sind zufrieden.

Armbrustschießen ist
Höhepunkt beim Fest

Die Schützen Woltwiesche haben ein Frühlingsfest mit Armbrustschießen or-
ganisiert.  Foto: Schützenverein

 

Wilfried Bahr, Schützenverein Wolt-

wiesche, über das Frühlingsfest

„Familien haben per Fahrrad
oder zu Fuß eine kleine Tour
zum Schützenhaus gemacht.“

Kinder gehen in Kirche
Bülten. Besucht haben die Krippenkinder der evangelischen Kin-
dertagesstätte Arche Noah in Bülten die örtliche Kirche: Der Krip-
penleiterin Petra Lehmann und den Erzieherinnen Christina
Quandt und Andrea Voges ist es wichtig, dass schon die Kleinsten
einen Bezug zur Kirche und zum Glauben bekommen. In dem Got-
teshaus sahen die Krippenkinder den Taufbaum und bestaunten
die Äpfel mit den Bildern der Täuflinge. Foto: Kirchengemeinde Bülten

Kindertagesstätte Bülten

Die Konfirmanden
Ölsburg. Am Sonntag, 29. April, um 10 Uhr, leiten Pastor Dominik
Christian Rohrlack und Pastor Norbert Paul die Konfirmation in
der Trinitatis-Kirche in Ölsburg. Konfirmiert werden: Marcel
Pierre Scholz, Denny Schröder, Mattis Nothmann, Noah-Jonas Pa-
che, Michelle Goly, Marlon Brandes, Celina Raum, Benedikt Ges-
kees und (nicht auf dem Foto) Moritz Zimmermann. Ein Beicht-und
Abendmahlsgottesdienst ist am Samstag, 28. April, um 18 Uhr.

Kirchengemeinde Ölsburg

Endspurt im Gadenstedter Frei-
bad: Für den Start in die neue Ba-
desaison am Montag, 1. Mai, lau-
fen die letzten Vorbereitungen.
Der Kartenvorverkauf ist recht-
zeitig vor der Eröffnung gestartet.

Vor dem Startschuss stehen In-
standsetzungsarbeiten an den
Fliesen sowie Rinnsteinen rund
um die Becken an; neu ist die Wel-
lenrutsche mit einer passenden
Bepflanzung rund herum.

Wegen gestiegener Kosten wur-
den die Eintrittspreise erhöht (wir
berichteten): Die Tageskarte für
Kinder/Jugendliche kostet 2 Euro
(Zehnerkarte 18 Euro) und für Er-
wachsene 4 Euro (Zehnerkarte
35 Euro). Kinder zahlen für die
Saisonkarte 45 Euro, Erwachsene
93 Euro. Eine Familiensaisonkar-

te wird für 154 Euro angeboten
und eine Kleinfamilienkarte für
130 Euro. Als Spätschwimmer (18
bis 20 Uhr) zahlen Erwachsene
2 Euro und Kinder 1 Euro.

In dieser Saison sind im Frei-
bad wieder einige Events geplant:
Starnight-Swimming am 22. Juli,
Familientag am 10. September

(Saisonabschlussfeier). Auch die
Kreisjahrgangsmeisterschaften
und das Schwimmfest des Sport-
vereins Anker Gadenstedt finden
im Freibad statt.

Der Kartenvorverkauf im Ga-
denstedter Bolzbergbad findet
noch bis einschließlich Donners-
tag, 27. April, jeweils von 8 bis
18 Uhr statt.

Geöffnet hat das Freibad in der
Saison montags bis freitags von
6 bis 20 Uhr sowie samstags,
sonntags und an Feiertagen von
7 bis 19 Uhr. mey

Gadenstedt Der Kartenverkauf beginnt rechtzeitig vor Saisonstart am Montag.

Freibad startet mit neuer Wellenrutsche

Badespaß in Gadenstedt. Foto: Archiv

Informationen zu den Eintrittsprei-

sen und den Terminen für dieses Jahr

unter www.gemeinde-ilsede.de auf

der Homepage der Gemeinde Ilsede.
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Klein Ilsede. Zum Hoffest lädt der
Acanthus-Hof in Klein Ilsede die
Bevölkerung ein: Seit Juli 2013 ist
der Hof in der Straße „Zum Bahn-
hof 2“ zugleich Wohnort, Zuhause
und Lebensmittelpunkt für Er-
wachsene mit Handicap.

Das Hoffest findet statt am
Montag, 1. Mai, von 14 bis 18 Uhr:
Geboten werden Aktionen wie
Stockbrotbacken, Zuckerwatte-
maschine und Streichelwiese. Ne-
ben Gegrilltem, Kuchen und Waf-
feln wird es auch musikalische
Einlagen geben. Besucher können
sich zudem am Flohmarkt mit
selbst gemachter Marmelade und
mit selbst hergestellten Kerzen
aus befreundeten Einrichtungen
erfreuen und die Ware erwerben.

Acanthus-Hof in
Ilsede lädt ein

Gadenstedt. Unbekannte Täter ha-
ben in der Nacht von Samstag auf
Sonntag in Gadenstedt in der
Feldstraße zwei am Fahrbahnrand
abgestellte PKW beschädigt. Die
Täter beschädigten jeweils an ei-
nem VW Golf und an einem Daim-
ler Benz den linken Außenspiegel,
wobei ein Gesamtschaden in Höhe
von etwa 400 Euro entstanden ist,
so die Polizei.

Täter zerkratzen
Außenspiegel

Klein Ilsede. Unbekannte haben in
der Zeit zwischen Donnerstagvor-
mittag und Freitagmittag vergan-
gener Woche einen in der Straße
An der Molkerei in Klein Ilsede
abgestellten VW Beetle beschä-
digt. Den Schaden schätzt die Po-
lizei auf etwa 1000 Euro.

Unbekannte beschädigen
VW Beetle in Klein Ilsede

Groß Lafferde. Der Ortsverein Groß
Lafferde des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) lädt für Donners-
tag, 27. April, um 15 Uhr zur Mit-
gliederversammlung in der Gast-
stätte „Zur Post“ in der Bierstraße
in Groß Lafferde ein. Der Verein
wählt neue Beisitzer, beschließt
eine Satzung und ehrt Mitglieder.

DRK-Ortsverein ehrt
seine Mitglieder

Oberg. Das fünfte „Smovey & Geh-
Hirn-Training“ von Fortuna
Oberg unter der Leitung von Eli-
sabeth Shakira Weiß beginnt am
Donnerstag, 27. April, um 18 Uhr
in der Oberger Turnhalle. Smovey
ist ein Fitnessprogramm, das mit
Schwungringen ausgeübt wird.
Mitglieder zahlen für 7 Stunden
14 Euro , Nichtmitglieder 28 Eu-
ro. Anmeldung bei Anke Neu-
kirch, ò (0 51 72) 33 78, oder an
ankeneukirch-fortuna@web.de.

Smovey-Kurs in der
Oberger Turnhalle

MELDUNGEN 

Dienstag, 25. April 2017


